
 

 

 

Der Bundesverband Information & Beratung für NS-Verfolgte e.V. 

lädt herzlich ein zum Vortrag von Dr. med. Peter Pogany-Wnendt mit 

Publikumsgespräch im Anschluss  

 

 

Mechanismen der Trauma-Übertragung. Auswirkungen der aktuellen Kriegslage in 

der Ukraine auf die Gefühlserbschaften der Nachkommen von NS-Verfolgten. 

 

Politisch-geschichtliche Ereignisse lösen emotionale 

Reaktionen in den Einzelnen aus. Sie werden primär durch den 

Charakter des Ereignisses bestimmt. Sie werden aber auch von 

eigenen lebensgeschichtlichen Ereignissen beeinflusst. 

Schließlich werden Gefühlserbschaften aus den Erlebnissen 

der Vorfahren durch gegenwärtige Erfahrungen aktiviert. Der 

Vortrag geht der Frage nach, wie Traumata transgenerationell 

weitergegeben werden und welche Auswirkungen die aktuelle 

Kriegslage in der Ukraine auf die Gefühlserbschaften der 

Nachkommen von NS-Verfolgten haben können.   

Peter Pogany-Wnendt  

Arzt und Psychotherapeut in Köln und 1. Vorsitzender des 

Arbeitskreises für intergenerationelle Folgen des Holocausts, 

ehem. PAKH. In seiner Arbeit beschäftigt er sich seit Jahren mit 

intergenerationellen Folgen des Holocaust und 

Gefühlserbschaften. 

 

Wann 
Donnerstag 9.06.2022 
19:00 Uhr – 21:00 Uhr 
 
 
Wo 
Lew Kopelew Forum 
Neumarkt 18, 50667 Köln 
 
Vor Ort und im Livestream 
 
Eintritt frei.   
 
Anmeldung:  
pysmenna@nsberatung.de 
 
Registrierung zum Livestream 
https://bit.ly/387bj6R  

 

 

 

 

 

Gefördert von:  In Kooperation mit:     

 

 

 

           

 

 

 

 

 

 

                                                   

            
 

mailto:pysmenna@nsberatung.de
https://bit.ly/387bj6R

